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Elementanalytik
 vor allem Schwermetalle / Metalle (in diesem 

Vortrag)

 am häufigsten gefragt bei Trinkwasser: 
Eisen (Fe) und Mangan (Mn)

→ Gefahr von Ausfällung

 erweitertes Spektrum an Schwermetallen:
Lithium, Bor, Aluminium, Vanadium, Chrom, 
Kobalt, Nickel, Kupfer, Zink, Arsen, Selen, 
Silber, Cadmium, Zinn, Antimon, Barium, 
Quecksilber, Blei, Uran

→ Hinweise über Beschaffenheit des Wassers

→ Indikatoren für belastete Standorte

 Blei aus Hausinstallationen (Armaturen)

 Seltene Erden sind immer mehr ein Thema: 
vor allem Cer und Gadolinium
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Elementanalytik
 vor allem Schwermetalle / Metalle (in diesem 

Vortrag)

 am häufigsten gefragt: Eisen (Fe) und Mangan 
(Mn)

→ Gefahr von Ausfällung

 erweitertes Spektrum an Schwermetallen:
Lithium, Bor, Aluminium, Vanadium, Chrom, 
Kobalt, Nickel, Kupfer, Zink, Arsen, Selen, 
Silber, Cadmium, Zinn, Antimon, Barium, 
Quecksilber, Blei, Uran

→ Hinweise über Beschaffenheit des Wassers

→ Indikatoren für belastete Standorte

 Blei aus Hausinstallationen (Armaturen)

 Seltene Erden sind immer mehr ein Thema: 
vor allem Cer und Gadolinium

→ geogen oder anthropogen (Industrie und
Medizin)
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Elementanalytik
Herkunft der Schwermetallgehalte

 geogen

 anthropogen (Kontamination aus Industrie, Verkehr, Umwelt, etc.)

Unterscheidung

 Mengenelemente: 

Calcium (Ca), Phosphor (P), Natrium (Na), Magnesium (Mg), Kalium (K). 

 Spurenelemente:

z.B. Eisen (Fe), Kupfer (Cu), Zink (Zn), Selen (Se), Mangan (Mn), Kobalt 
(Co), Molybdän (Mo)
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Probenvorbereitung

 Probenahme in der Regel in einem 50ml-Tube

 Ansäuern der Probe nach Eintreffen im Labor mit Salpetersäure

→ verhindert Haften an der Gefässwand und damit Verluste

 Lagerung der Probe bis zur Analyse 
im Kühlschrank

 Verdünnung der Probe je nach Gehalt 
bei der Analyse
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Messung mittels ICP-OES

 ICP-OES Agilent 5800

 Eisen und Mangan

 Multielementtechnik

 großer dynamischer Messbereich

 gute Langzeitstabilität für große 
Messserien (toleriert komplexe Matrices)

 keine Messungen im absoluten Spurenbereich

 keine Isotopenbestimmungen
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Messung mittels ICP-MS
 Agilent ICP-MS 7700

 erweiterte Elementanalyse 
(Gesamtanalyse)

 Technik mit größter Empfindlichkeit

 Multielementanalyse 

 Isotopenbestimmungen 

 großer dynamischer Bereich

 toleriert komplexe Matrices, 
allerdings geringere Toleranz 
gegenüber der Matrix als bei ICP-OES

 teuerste Methode (Anschaffungs- und Betriebskosten)
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Was bedeutet…?

Nachweisgrenze am ICP-MS

Nachweisgrenze von Cadmium in Trinkwasser

0.05 µg/Liter

≈
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Was bedeutet…?

ca. 65'000 m3
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Warum so aufwändig und teuer?
 teure Geräte (ICP-OES ca. Fr. 100'000 und ICP-MS ca. Fr. 200'000)

 teures Gas (Argon)

 Geräte brauchen Einlaufzeit

 Kalibration zu jeder Messserie → je mehr Proben pro Messserie, umso günstiger 
die Analyse pro Probe

 Erweiterung des Elementumfangs relativ einfach möglich
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Weitere Einsatzgebiete der Elementmessung
 Mineralwasser: Bor

 Algenprodukte: Iod

 Meeresfrüchte: Cadmium u. Quecksilber

 Keramikgeschirr: Blei und Cadmium

 Emailgeschirr: Antimon, Blei, Kobalt,…

 Schmuck: Nickel, Cadmium, Blei

 Fingerfarben: Blei

 Slimy: Bor

 Tattoofarben: verschiedene Schwermetalle

 Kosmetika: Silber (Konservierungsmittel)
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit
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